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 Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW, Copyright Kreis Lippe 2015

Vorhandenes Wohngebäude
ggfls. mit Hausnummer

noch nicht eingemessen

Vorhandenes Nebengebäude

Flurstücksnummer

Stadtgrenze
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Bestandsangaben
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Bürgermeister
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LS
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Kreis Lippe, Fachbereich
Geoinformation, Kataster,
Immobilienbewertung

Detmold, d. 21.09.2021

Katasternachweis
Die Darstellung des ausgewiesenen Zustandes
innerhalb des Planungsgebietes stimmt bis auf
folgendes mit dem Katasternachweis überein:
Die mit einem (*) gekennzeichneten Gebäude sind
nachrichtlich übernommen und im Kataster noch nicht
nachgewiesen.
Es wird bescheinigt, daß die Festlegung der
städtebaulichen Planung geometrisch eindeutig ist.

Stand der Kartengrundlage vom 03.03.2016

Aufstellungsbeschluss
Dieser Bebauungsplan ist gem. § 2 (1) BauGB
durch Beschluss des Planungsausschusses der
Stadt Bad Salzuflen vom 08.12.2009
aufgestellt worden.
Der Aufstellungsbeschluss ist am 28.12.2009
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Bad Salzuflen, den 29.10.2021

Öffentliche Auslegung
Der Entwurf dieses Bebauungsplanes hat
einschließlich der Begründung gem. § 3 (2) BauGB
auf die Dauer eines Monats
vom  02.09.2020   bis  02.10.2020
einschließlich, öffentlich ausgelegen. Ort und Zeit der
öffentlichen Auslegung sind am 25.08.2020
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Bad Salzuflen, den 02.11.2021

Satzungsbeschluss
Dieser Bebauungsplan ist gem. § 10 BauGB
vom Rat der Stadt Bad Salzuflen nach
Prüfung der Anregungen am 06.10.2021
als Satzung beschlossen worden.

Bad Salzuflen, den 29.10.2021

Bekanntmachung
Der Bebauungsplan ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB
am 10.11.2021
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Bad Salzuflen, den 16.11.2021

Bürgermeister

Verfahren
Entwurf Fachdienst Stadtplanung und Umwelt

Fassung vom 31.08.2021
Stadt Bad Salzuflen, den 17.09.2021    Fachdienstleiterin: gez. Niebuhr

Verfahrensstand: Satzungsbeschluss

Techn. Beigeordneter

Techn. Beigeordneter

Planzeichen
Festsetzungen gemäß § 9 BauGB und BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung

MU I Urbanes Gebiet (§ 6a BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 16 BauNVO)

  GRZ 0,8 Grundflächenzahl (§ 16 (2) Nr.1 BauNVO)

       II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß (§ 16 (2) Nr. 3 und 4 BauNVO)

3. Bauweise, Baugrenzen

o offene Bauweise (§ 22 (2) BauNVO)

  DN 0-45° zulässige Dachneigung

Baugrenze (§ 23 (3) BauNVO)

4. Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB)

                          öffentliche Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

5. Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB)

                          private Grünfläche

6. Sonstige Planzeichen

        St            Fläche für Stellplätze ( § 9 (1) Nr 4 BauGB)

        Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs.1 Nr.21 und Abs.6 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(§9 (7) BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (§ 1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO)

I. Textliche Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 1 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB)

Die Urbanen Gebiete I und II werden gemäß § 1 (4) bis (9) BauNVO wie folgt gegliedert:

Urbanes Gebiet I (MU I) (§ 6a BauNVO)

Zulässig sind:
- Wohngebäude
- Geschäfts- und Bürogebäude
- Einzelhandelsbetriebe (zentrenrelevante Sortimente gemäß „Bad Salzufler Liste“ (Anlage 1)

ausschließlich als Randsortimente bis zu 10 % der Verkaufsfläche der einzelnen
Einzelhandelsbetriebe)

- Schank- und Speiswirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes
- sonstige Gewerbebetriebe
- Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche

Zwecke

Ausnahmsweise können zugelassen werden:
- Vergnügungsstätten, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung oder ihres Umfangs nur in

Kerngebieten allgemein zulässig sind

Nicht zulässig sind:
- Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten gemäß „Bad Salzufler Liste“ (Anlage 1)

über 10 % der Verkaufsfläche der einzelnen Einzelhandelsbetriebe
- Tankstellen

Urbanes Gebiet II (MU II) (§ 6a BauNVO)

Zulässig sind:
- Geschäfts- und Bürogebäude
- sonstige Gewerbebetriebe
- Einzelhandelsbetriebe (zentrenrelevante Sortimente gemäß „Bad Salzufler Liste“ (Anlage 1)

ausschließlich als Randsortimente bis zu 10 % der Verkaufsfläche der einzelnen
Einzelhandelsbetriebe),

- Schank- und Speiswirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes
- Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche

Zwecke.

Ausnahmsweise können zugelassen werden:
- Vergnügungsstätten, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung oder ihres Umfangs nur in

Kerngebieten allgemein zulässig sind

Nicht zulässig sind:
- Wohngebäude
- Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten gemäß „Bad Salzufler Liste“ (Anlage 1)

über 10 % der Verkaufsfläche der einzelnen Einzelhandelsbetriebe
- Tankstellen

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

Zulässige Grundfläche (GRZ) (§§ 16, 17 und 19 BauNVO)

Eine Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl durch die in § 19 (4) Satz 1 BauNVO genannten
Anlagen ist nicht zulässig.

3. Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB)

Die Bauweise wird im gesamten Plangebiet als offene Bauweise gem. § 22 (2) BauNVO festgesetzt.

4. Garagen, Carports, Stellplätze und Nebenanlagen (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB)

4.1 Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO über 30 m³ umbauter Raum sind nur innerhalb der überbaubaren
Grundstücksflächen zulässig.

4.2 Garagen, Carports und Stellplätze sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen sowie in den
seitlichen Abstandsflächen zulässig.

Stellplätze sind zusätzlich innerhalb der dafür festgesetzten Flächen zulässig.

4.3 Die Nutzung von Zufahrten zu Garagen, Carports und Stellplätzen als zusätzliche Stellplatzfläche ist
direkt ab Straßenbegrenzungslinie zulässig.

5. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 (1) Nr. 20 BauGB)

5.1  Rodung und Räumung von Vegetationsflächen sowie Abbruch- und Umbauarbeiten sind nur zwischen
dem 1. Oktober und dem 28. Februar durchzuführen. Im Falle unvermeidbarer
Flächeninanspruchnahmen außerhalb dieses Zeitraums ist in Ausnahmefällen durch eine
umweltfachliche Baubegleitung sicherzustellen, dass eine Entfernung von Vegetationsbeständen,
insbesondere von Gehölzbeständen und Gebäuden, nur durchgeführt wird, wenn diese frei von einer
Quartiernutzung sind.

Bei Rodung und Räumung von Vegetationsflächen sowie Abbruch- und Umbauarbeiten von baulichen
Anlagen, in der Zeit zwischen dem 1. Oktober und dem 28. Februar, muss eine umweltfachliche
Baubegleitung sicherstellen, dass die bauliche Anlage bzw. die Vegetation nicht von Fledermäusen als
Fortpflanzungsstätte oder als Quartier genutzt werden.

5.2  Vorgärten sind, soweit sie nicht für Zufahrten und Zuwegungen benötigt werden, flächig zu begrünen und
mit heimischen, standortgerechten Laubgehölzen zu bepflanzen. Der Vorgarten umfasst die Fläche
zwischen den öffentlichen Verkehrsflächen bis zur vorderen Baugrenze.

5.3  Beleuchtungen sind insektenschonend auszuführen:

Die Lampen und Leuchtmittel müssen von der Temperatur und von der Farbtemperatur
insekten-freundlich sein.

Außenleuchten sind mit geschlossenem Gehäuse abzuschirmen.

5.4 Stellplatzflächen sind flächenhaft zu begrünen. Für je angefangene 5 Stellplätze ist ein standortgerechter
heimischer Laubbaum (Hochstamm, Stammumfang mindestens 20 cm), der Arten Hainbuche (Carpinus
betulus), Eiche (Quercus robur), Spitz-Ahorn (Acer platanoides) oder Winter-Linde (Tilia cordata) zu
pflanzen fachgerecht zu pflegen und auf Dauer zu erhalten. Die Bäume sind in einem offenen Pflanzbeet
von mindestens 10 qm Größe zu pflanzen. Pro Baum ist eine Pflanzfläche von 6 qm nachzuweisen.

6. Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (§9 (1) 21 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche erfolgt zugunsten der Anlieger.

II Örtliche Bauvorschriften gemäß § 9 (4) BauGB
i.V.m. § 89 BauO NRW 2018

1. Einfriedungen

Entlang der öffentlichen Verkehrsflächen sind Einfriedungen und Hecken bis zu einer Höhe von 1,40 m
zulässig.

2. Werbeanlagen

2.1 Es sind nur parallel zur Fassade angeordnete Werbeanlagen (Flachwerbung) mit einer maximalen
Schrifthöhe von 0,40 m zulässig. Sie haben von den Gebäudekanten mindestens 1,25 m Abstand zu
halten.

2.2 Werbeanlagen sind nur innerhalb der überbaubaren Fläche zulässig.

2.3 Blink-, Wechsel-, oder Reflexbeleuchtung ist nicht zulässig.

III Hinweise

1. Kulturgeschichtliche Bodenfunde
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauerwerke,
Einzelfunde, aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit)
entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Gemeinde oder dem
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westfälisches Museum für Archäologie / Amt für
Bodendenkmalpflege unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in
unverändertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz).

2. Kampfmittelräumdienst
Sollten bei den Ausschachtungsarbeiten verdächtige Gegenstände oder außergewöhnliche Verfärbungen
auftreten, ist die Arbeit aus Sicherheitsgründen sofort einzustellen und der Staatliche
Kampfmittelräumdienst zu benachrichtigen.

3. Bodenaushub
Unbelasteter Bodenaushub, der nicht innerhalb des Plangebietes verbracht werden kann, ist gemäß § 7
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) vom 24.02.2012 vorrangig stofflich zu verwerten. Dies kann über die
Boden- und Bauschuttbörse NRW erfolgen (Internet-Adresse www.alois-info.de).

Belasteter Bodenaushub ist ordnungsgemäß zu entsorgen. Dabei sind die Vorgaben des KrWG sowie
dessen untergesetzlichen Regelwerke, insbesondere die Verordnungen über Verwertungs- und
Entsorgungsnachweise (Nachweisverordnung) vom 20.10.2006 in der derzeitig gültigen Fassung zu
beachten.

Es wird darauf hingewiesen, dass die vorhandene Schwarzdecke im Bereich der Sylbacher Straße im
Bereich des Bahnhofes und ihr Unterbau für den offenen Einbau nicht geeignet sind. Diese Materialien
müssen, sobald sie ausgehoben werden, einer abfallrechtlichen Bewertung unterzogen werden.

4. Verstöße gegen gestalterische Festsetzungen gemäß § 89 BauO NRW
Verstöße gegen die gestalterischen Festsetzungen NRW stellen gemäß § 86 BauO eine
Ordnungswidrigkeit dar, die mit einem Bußgeld geahndet werden kann (gemäß § 86 Abs. 1 Nr. 20 BauO
NRW).

5. Schutzmaßnahmen während der Bauphase
Baumaßnahmen jedweder Art haben die DIN 18920 zum „Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und
Vegetationsflächen“ sowie die Standards der RAS-LP-4 „Richtlinie für die Anlage von Straßen, Teil
Landschaftspflege, Abschnitt 4: Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei
Baumaßnahmen“ (liegen im Fachdienst Stadtplanung und Umwelt der Stadt Bad Salzuflen zur Einsicht
bereit) zu beachten.

6. Quellenschutzgebiet
Für das Plangebiet fand bis 2014 die Quellenschutzgebietsverordnung Bad Oeynhausen - Bad Salzuflen
vom 16.07.1974 Anwendung (veröffentlicht im Amtsblatt des Regierungspräsidenten Detmold 1974, S.
286 - 292), wonach hier die Zone IIIb festgelegt war. Es befindet sich aktuell eine Novellierung der
Quellenschutzgebiete in Aufstellung. Dementsprechend werden bei der Errichtung und Änderung von
baulichen Anlagen die Belange des Quellenschutzes zu berücksichtigen sein.

IV Planaufhebung

Mit der Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 0621 „Bahnhof Sylbach“, Ortsteil Holzhausen wird der
Bebauungsplan Nr. 0607 „Gewerbegebiet Alt-Sylbach“, Ortsteil Holzhausen, soweit dieser vom
Bebauungsplan Nr. 0621 „Bahnhof Sylbach“ überdeckt wird, aufgehoben.

GFL

Rechtsgrundlagen

Dieser Bebauungsplan hat folgende Rechtsgrundlagen:

-    Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634),
     zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587)
-    Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
     21. November 2017   (BGBl. I S. 3786)
-    Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. I 1991

 S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. I S. 1057)
-    Landesbauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in Kraft getreten am 4. August
     2018 und am 1. Januar 2019 (GV. NRW. 2018 S. 421); zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes
     vom 26. März 2019 (GV. NRW. S. 193)
-    Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung
     der Bekanntmachung vom  14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes
     vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b, ber. S. 304a)
-    Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S.
     1274), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. April 2019 (BGBl. I S. 432)

jeweils in der aktuell gültigen Fassung

gez. i.A. Ostmann

gez. Tolkemitt

gez.  i.V.  Zimmermann

gez. Tolkemitt

gez.  i.V.  Zimmermann

AutoCAD SHX Text
5


	Pläne und Ansichten
	B-Plan SB


